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ZURICH, 1877,

jss> v» aaensweiJ.

15. September.

31îflM*lltl* im »It'ß'ffPofl'i" rtnb bei bcr rrraÇcn ttobrcituno bes -ßlattcß von tun îo ruberem (Erfolg, als biefclben |e eine gnnjc SSorfk aufliegen unb beadjtet roerben

ll^ll IUI Jnfcrataufträge finb etrt}nfßrtbfri an bic Jlnnonccn-f tprbition oon (Streu irüfpi & Olo., jtarßtgaffe 14 Büririj. "gute pro ^fife 30 2îu.; bei ttltcbrrljolimacit
mirb groljer Staßaf t berctllhjt. Jlusliunft über äffe in bielem Anjeiger erfttjeiuenben Annoncen mirb nncnlgcftfidi ertijeilt.

J)ic 7 §Sdfett t|rie(f;cwfattbö «nb anbere.

Wnafs ju Ijolten ift gut," bicfi fagt ©leobuloë au? ßiuboS,

ftber ßugcniiiS nimmt nud) mit bem Siter uorlico;

lSegli(t>e8 öorbeodctjit !" ennarjitt ju Sorintlj ^criante,
©eueral iSurfo fdjriob fidj? leiber nidjt hinter boj Otjr.

Winifdiatt bringet Sir Seib," bief) fpridjt bec SJÎileficv ÏIjaléS

Sodj bcr gatlörifdje 2fdjäius" fünnuert fid) loeuig barum.

iSMjrcre indcficri es fdjliiiim/' S8ia§ oon griene bcljnuptet's;

¦trjntidjcjS fagte bcv SOt it i> oon bev Sjtcgicrung in ©cvn.

Kenne Sid) felbft!" fpradj einft (Sbitou, bev ÏBeife oon Sparta;
freinte bic !)t orb oft bal) n cv tuoljl im $cIopoÙuc&?

IjSMjl cvnnïgc bie 3eit!" fpridjt $ittafnê oon 3Äittjlcnc.

srinfet beu Bcttblifcv im ridjtigcn Stabiititt beuer!

Mitunter ju fcljr!" fpradj einft ju Ültljcn bcv Sfcropicr Sôloït.
SJîac äÄaljon aber futfdjirt, bi? il)tn baê Sterfcupfccb bricht!

Gegründet 18WI.

CARL ZIEGLEB
Königlicher Hoflieferant

Königsstrasse M, vis-à-vis dam kronprinzl. Palais

STUTTGART
Specialität:

Gi 'össtes Theelager.
Fabriklager in allen Sorten

CHOCOLADE.
Pirecter Import von Thee. Vanille, China- und Japan-

ggtt? Waaren. Engl. Theelnichsen und Biscuits en gros
et en détail. Aecht Persische Teppiche. China

Matten. 47 1

Mi £ onbuitrtlje, £eljm* ituii Ütufeett.
Naturgetreue Modelle des Coloradokäfers

in allen Studien seiner Entwicklung (namentlich bestätigt durch den
Bürgermeister von Mülheim am Rhein, wo derselbe in Europa zuerst
auftrat), in eleganten Olaskästchen, versendet gegen Nachnahme vnn
Fr. 1,25 per Stück [ms

Reil & Hünerwatlel, Zuckt rwaarenlabrik in Leiizburtj.

geprüft und genehmigt als sicheres, rühmlichst bekanntes, gewiss auch
dankbares Hausmittel gegen Brust-, Hals- und Lungenleiden, Bronchial
versokleimung, linsten, Katarrh etc.

Unter diejenigen Pflanzen, deren Gebrauch vom günstigsten Ein
fluss auf die Gesundheit ist, gehört unstreitig der bekannte Spiiz
Wegerich, dornten ausgepresster Saft von ausserordentlich guter Wirkum
ist und überraschend schnell die wohlthätigsten Erleichterungen gewährt

Mit Gebrauchsanweisung à Flacon 1, 2 und !5 Fr. in Zürich be
Herrn Apotheker ,J II. Kern: Basel in der St. Elisabethen-Apotheke

und in der Fabrik PAUL HAHN, Dettelbaeh am Main bei
Würzburg (Bayern). I |.s

er|oiuu~ÄU5CK}iT des lleUiH! er

3uM£ Sluèftmff toivb litienfgrltlidj ertijeilt bon ber ®ituorice.u«@j;pc=

bitioit oon fretr gtüfjii & Ço. iu Jürirfj, ältattfgaffe H.
Ski Wadjfeageti beliebe man bie fettgebrudte Siuimner btj

3ufcratcS aiijugcbcu.

Sit1t 1* Ijonrttf :oiliU'r aü§ q.ead)trtrr Àti
Vn-IIH mitte, 20 ,\at)re nli, jraii^Bfifd) u.
beutfdj fprecbenb, fudjt 3 teile al* Stellne;
ritt irt einem £otel ober 6ajé. (vint ritt
Ûnovi. J569

V***^ ,voiuilte, lOtldK in ber rauieuidinrt
beret beiunnbevt iitf- iudit eine StfEè até
ittinmennö bebet! bei einei .»i-rrfilrntt ,| 570

/^;t* roirb für fetilridj Liüer bi\- in ^ ituien
ein (îiiçiebn^er tudjttgev Hefturv obev

ein bvaiiev .uelluevlctjrHnfl qcfudjt. j 57 1/vît» t\nt nebilbeteë i\niieni immer ber
V *" be,utjdicu unt ¦ ¦.. juötiutu,t: (©pradje
mächtia, unb fthou mit .fietrfqaften al<s $ou=
oernante abreist, fudjt îoiebev eine Stette, [ei
i : ti i © p uu e r »ante, I * r i> in i t' r v -
Ifoiine obrv .*>tinöhä(tertn bei einet
Öcrvfdjaft. SBfjte iWeferenjett fönnen oorge;
roie[en werben. |562

(C'flt i" 11 9er' lt'iitmi3äf«()tgei Sioeh, mit
guten ^eiiyuiffen uerfcOeu n>tm{d)t

für bie iüintevfaiioii obev aud) \abifv
itelle. |572

(V SB" ffc traute ober £abctito4)is
tcr roünfdjt eine intelltqciite, («ritte,

fpradjcutunbiiie îod:tev Stelle. Eintritt nadj
'^elteb-n. |574

/f,*»* erfahrener, mit bon beftïït tjtnptcï):
V*"*^ lungeh üetje^ener ChH'fle cui-
dine litdn tun' sènbï JÖtlober obev 'Infonß
fflourmber ©teW. [563 (C'j ii lernet', benttd) u. itttmölifd) fnvcdieiu

y bev, mit (tuten ^eugniffen iiericbom-v
Miitfeber fud)t b(i^uiög!id)ttOlnffeUung.fö66/!,*.*? innrer Kellner, beV iid) in ber fran

V jLM'ii'dn'ii Bpraéxe au^bilben mlid)lt\
[fin?e cinni 'l-Mat? nl-i &olotltatt in einem

t;rtfé in Voclc- [564
l$*t UÛ ^°^tL'1' illci>t oui Ottober^lllt ot»-ji" 'Jioiu'inbev eine ÄnfteÜunit a I ->

Kliffets la in e [565
^C'ttt öbüprEcflttcr, bnrdjouä beiuanliert,
V1^** in it beften ^euflniften unb t^irpief)
lùnçieu ueviel)en, bev oier .viiuiptipradjen ooti:
fomtnt'n mädjtiii, fudjt fid) eine p&denbejpfeUe
ouf Witte Oïtûber. |567

(V-tit '''^'"fit'v "nt1 ftiv>id)fiyibitjev JÜbcrs
*w Iii fclliter, meld.iev biè sDirèfttoit iti^s
vevev .potelé fiit) rte, jitdit «stfUe ni-.d) ber
5ommevf:iifuu. Uiuev ^uljreSftclfe luüvbe bev

îiûr^ijt flegrben. 1 573
^C»ttt û buTd&'aùâ fottbe i od)tet (i^evucv;
V* tvad)tl, beiber £>yrad)eu im'idiliii,
pf^enro&rtig it'ellncriit in einem ber elften
i'iotehS in ;\utevlafen, fudtt äljnlirfx Stelle
in bev fvnnüijifdjeu ^diint'iv [568

(C»i**a t iid) tige 3 a a i feil iiovi n fudii atti
V'*1*- '.Uuftuttt obev Initie Oft übe» Zielte
in ein flröfiL've'S .potel obev eine ftvembeu.
ipenfton,. 156 1

i

Zürich.
35]

firme ffer
garantirt feine, echt englische Fr. 2,.ri0 6.,

1/2 Dulzen.I lulligrr, l.ei fl'W
V. KRCHiUR, Ociln'eur, Tliuii.

Die Drechslerei
von ii HX * K K in Cluir liefert
TJRChsÄulori VOfl llartliolz, pnlirt, mit lïrtickf
n Fr. 0,r>0., proni[it naeh alleil Kiclitun^cii
Oer Schwoiz. [IUI

Internationales

ATE NT
u. teefin. Bureau
Besorgung; und Vcrwortliunç
von Patenten in allen
Ländern. Uebertrayunj; v. Son-
der-Patenten auf dits Deutsche

Reich. Retristrirung- v.
Fabrikmarken. Mtischinen-

tiest hiift. Permanonte Ausstellung'
ncin stcr Krtindung-en. [67

J. Brandt
& (i. W. v. Nawrocki,

M'iirlt'jder 'ies Vere.ins deutscher
Patentanwalter.

SSerUii *i. AV., Koc;hs^rasse 2.

CARL WARMUTH

,,3d) liebe Y\d)u
Lied mit Piano. (Mit Beifall an Conc.erten
viM^.-tr.iur-n) Sopran oder Tenor
I r. Gl). Alt und Baryton Fr. 60.
Gegen Kinsen<tunjr von Fr. 60 (tiueh in
Freimarken) wird das I,ied dem Besteller
franco /.ugesandï, Von norwegischer
Nationalnmsik ers*Bicn : 25 norwegische

National- und Volkslieder, ganz
leicht, für Piano ar-rangrrt (ohne Octa-
venpässe) zu zwei Händen Fr. 1,56,
dasseliM' zu vier Händen i r. J.r.i). 50
norwegische National- und Volkslieder

(leicht) zu zwei Händen Fr. 1,4»,
zu vier Händen Fr. ä,uo.

M minuejirdic Öolksltekr
tür Violin und Piano, Cello und Piano,
Flöte und Piano, Cornet und Piano

i i r. 2,so, für Violin solo, Flöte solo'
Cello solo, Cornet solo, ii Fr. t,r>5*

Kataloy älter meinen vollständigen
norwegischen Musikverlag sende auf
Verlangen gratis. [202

Bestellungen bitte zu richten an
Warmuth's Musiketablissement,

Christiania.
H.iu: t-licpùt für nordische Musikliteratur.
Klûçrel-, Piain»-. Orp-el- und Ilanuoninm-
Lairer. Instr.imcnten-Niederlai;e. Verlags-
uml Sortimentsireseliäft. Bureau für Concert

anyelegenheiten.

Oberhemden
für Herren

gni sitzend /,u liefern widme seit Jahren
meine volle Aufmerksamkeit und sorge
für g-uten Schnitt und saubere Arbeit.
Auch halte ein grosses tiag^r fertiger
Herrenwäsche in reinen Leinen, Chiffons

und Shirting, ferner Kragen u.
Manchetten in den neuesten Façons,
>owic Tafeltücher, Servietten, Hand-
mul Taschentücher in tien verschie-
tlensteu Mustern und zu auffallend
billigen Preisen. Illustrirte Preis-Courantà
franco. |200

Bleie te 1 d Westfalen.

G. DOUGLAS.

lUNIOî-l, 137-7 15. 86pt6mben.

^ ,.sà«»^4-> "n Nclielsvaller" lind bci dor groszrir Verbrcitnng dcs -lZIattcs von nm so sichern» Erfolg, ais dieselbe» se rinc ganze ?Soche aufliegen uud dcuchtct werde»
^It>N! Ulì Tnscratausträge sind einzusenden an die Muo»cc«-<5xpcdilion von Grell Fiiszli à Co., Marlîtgasse 14 Zürich. î-'rcis uro Zeile 30 Av.; dei Wiederholungen

wird grohcr Iiavatt bewilligt. Anstiuust nöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Ännoncc» wird unentgeltlich ertheilt.

Aie 7 Weisen (Griechenlands und andere.

Maas; ^n halten ist gut." dieß lagt Llcobulos ans Lindas.
Aber Eugenias nimmt anch mit del» Liter vvrlieb.

Icgliciics vorbedacht'" crniahut z» Korinth Pcriauder,
Genera! Gurko schrieb sich s leider nicht hinter das Ohr.

Bürgschaft bciligct Dir Leid," dieß spricht dcr Milesier Thales

Doch dcr gallmische Tschänis" knmnicrt sich weuig daciliu.

Mchrcre uiaclicn es schliurni," Pias von Pricne behauptet'?;

Aehnllches sagte der Muh von der Regierung iu Peru.

Kenne Dich selbst!" sprach einst lLinlvn. der Weise von Sparta
Meinte die N o r d o st b ahu cc ivohl iu> Pcloponnes?

Wolil crivüge die Zeit!" spricht Pittakus von Milylene.
Trinket de» Nendliker in> richtigen Stadium hcucr!

Nlnimec zu sehr!" sprach einst ,!.» Athcu der Ccrropier Zolou.

Mae Mahou abcr kutschier, bis ihm das Stcckcnpfcrd bricht!

cZs-xr-iirxià rs«^<>.

Xiinlgsstrassg l>, vis-à-vis clsm >u-onpri>ui>. >?->!.iis

S1'I71'?K^K?
Lpsoi-tlitsi!

?5tb>rikla.Asr in u-llörr Koi-tsn

tNeeetoe Impoi-t v»n Iliss. Vsniils. Lliwg- u>»> Izpün-
iVssesn. - Ung!. rkseliüclissn uiu> Liscuits en
et en aêuni. - »sollt I^si-siscilv Ispnlciw. - Ltiins

»Allen.

Für Landwirthe^ Lehrer und Museen.
àwiA«'li«'U0 ^làlle <It^ t!0l0iîl«I<»I<!itl I«

in nllen Kincki,!» S>-!,U-I- I'iiixvie-IciunA snnmiunlii'li lu>»lütii;i rlurcb >ll-u
l!ii> ^>-rnu-!^t>->- v«n ÄlüIIrviin rrm lìluzin, >vn >!<->>>-!l>i- lu I^uii^u xuinvt
uuktrst). in c>Ic>gn»ts» <!!nsl<üswlu-ii, v«>rs<>nâc>t gogon ^u<-!iin>!nin> vnn
b'r. 1,25 por Ktüolc s

lîeil «à riünkrwÄllel, />il s<l l >v!,l>lkilil>lliik in I_en?Iuii'lj.

Spitzwegerich-Saft
xsprSkt unii xsnel>mixt als üivl»>re>>!. riilmiliolu-t I«>k!»»,r<>?-. Ki«>«--i«« »uol»
tlunlebui-ss Iluusmittvl i;o^oi> Z,-»st-, Iluls- unck I^un^vule-idou, tZi-oudnul
vixi-KIi-im,,»!?. Iluswu, Xatari'Ii ,-t,-.

llnwr >Ii«>j<miKv» l'àuixn, cknron tlobi-uueir vom xiinûtisàn I'-in
ku»» ant' «Iis dvsuiullisit ist, xi'Iii-rr »»à>ili^ >I,-i' >»>><an»t<>

weAtîi'iob, ck<>sse-n uns"->>^i-t-sst>n- î^utl von !rnss>-r,u'<l>-iU ln-b ^rri<-r >Vi>I<uu>
ist nnr! iNn-mi-là-inI seliiu-Il ,Ii>> >v>>IiIi>>iUi^--t>>» I»!rl,'ii'>»>->'»»z;>-» M->vîiI»i

Uit llObraneiisan^vi^un^ û b ln^on l, 2 nini 3 b'r. in /.iii-ieli br-
Il>-rru .Xp»llu-l<<->- ,1 Ii. l<>>!'>'^ Iîu>!>1 in <!>-r !>r. >-'li>uln-i!x-n-.^">'
tbsks uuä in äse àbi iie ?^11Il HâHI^, vstdslka.ek ânr lVlcrirr dsi
>Vüv2l>rrrA (Ziì),>> n). î

er^iilll-ciiil^elljer lle^ ^eiledel^ er

Nêî Auskunft nnrd »neutgcltlich ertheilt vorr dcr Anuonecn-Expc-
diliou von Krell Knfzli ^ Go. in Zürich, Marktgossc 11.

Bci Nachfcagcu bcliebe luan die fettgedruckte Nununer dcS

Inscratcs anzngebcu.

soion. >S6g
!i>»mcr,»ädcl,c» bèi

àrHrm'-doii.I»?»

Kin

îtklic.
^ ^ ^

''îS72

Älö L"nci-Dai»c oi»> ii.'>idc»to^-

1'klitd?».
^

jb?4
tê ltî luWM «nirheiier t?I««»r â» «ui-

>! »IsUicr iuchi >»N!.»iögiichii iu itrUu^.g.j sss

Biissrt-Dainc. îbkô

oui MiNr 5nàr.
^

lös?

êillê à Mim 3>>'llc

Pension. ' !SSI

Zürich.

Wasirmesser Hie DreedZlerei
VI», <». <>>V>«I-'I. i» <'I,«r Ii.-r.-r>

Iirrsvrra.riorr-z.lss

». telliii. Iwi'l'iui

.s. Zinuät
l^ <!. ^ v. X.'l>vi'«)s'l<i.

2ch liebe dich^

> > >>>> Alt unà S».rz?ton I-'e. so.

^kttionalniusik ,.r--i-I>'»-a - 2S noiwkizi-
sene K-ttionkrl- unU Volkslieâei-, Aàn?

vsapàsse) svst NânUen »>. i.ît,,
>>>>»«-»>>- TU vie,- SSnÄen > >-- - SO
noi-^veiziseke i>k-l.tiolikrl- unâ Volks-
ll«à ,i«iâ> Tu 2w«i Hànàen l-'p. r.-n>,
l-u vier Hâuàeii l e. 5>,eo.

^ NtN'wcgische Volkslieder

i t > s.,-». Mr Violin solo, rlvts solo'
Lello solo, Lornet solo, à l e. !,!>!>'

^vexisonsn INusikvei-Iai» ^-n6i! »ut Vee-

lVîìi-mutIi'8 iVInsikstablissemsnt,
Ltiristianis.

für Il^iil ii

«««i» ràttitcksr, Ssrvlvtten, llkmâ-

» i t> I t> I >rl VVe.ir.lien.
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